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* 0b Kopfweh, Nacken- oder
Rückenschmerzen, Tinnitus,
Schwindel oder Magen-
Darm-Beschwerden: Vitametik
soll bei allen verspannungsbe-
dingten Problemen helfen. Eine
ärztliche Behandlung kann sie
allerdings nicht ersetzen. Bei
starken Schmerzen wird zu
5-10 Anwendungen geraten.
Dann sind Auffrischungen alle
4-6 Wochen nötig. Kranken-
kassen zahlen die Behandlungen
(je 30-60 €) nicht.
E Silke Molt, Allgemeinmedizi-
nerin und Chirotherapeutin
aus Jarplund bei Flensburg, hat
selbst eine Ausbildung zur
Vitametikerin gemacht. Warum
regen gezielte lmpulse auf die
Halsmuskeln über die Nerven-
bahnen Reflexe mit so weitrei-
chender Wirkung an? ,,Die
Methode aktiviert Fähigkeiten im
Zentralnervensystem, die durch
Stress quasi verlernt worden
sind", sagt die Arztin.,,Das vege-
tative Nervensystem wird wieder
f unktionsfähiger. Das erhöht
deutlich die Stresstoleranz, der
Magen-Darm-Trakt arbeitet bes-
ser, wir schlafen tiefet werden
insgesamt leistungsfähiger."
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Kontaktdaten der ca.
300 Vitametiker in Deutschland
gibt es unter Tel .0606819417945.
wwwvitanetik.de

I Britische Forscher
laben jetzt erfolgreich eine
immun-Therapie an fast
lC0 betroffenen Kindern
getestet. Dabei wurde das
immunsystem der Kinder durch
:äSliche Minimal-
\lengen von Erdnusspulver
allmählich an den vermein-
lichen,,Feind" gewöhnt. Nach
6 Monaten konnten ca.80o/o
der Kinder eine Handvoll Nüsse
ohne Beschwerden essen.
Jetzt muss erforscht werden,
ob die lmmun-Therapie auch
dauerhaft wirkt.

I Bei Brustkrebs kann eine
einmalige Bestrahlung noch
während der 0peration
(l ntraoperative Radiotherapie,
kurz: l0RT) die bisher übliche
mehrwöchige Betrahlungs-
therapie nach der 0P ersetzen.
Das hat nun eine Langzeit-
studie an 3000 Patientinnen,
darunter 700 in Deutschland,
gezeigt. Bei der,,l0RT" wird
erst der Tumor entfernt und
dann das umgebende Gewebe
hoch dosiert,,von innen"
bestrahlt. Das Verfahren ist
vor allem für Patientinnen mit
einzelnen Tumorherden in
f rühen Stadien geeignet.

I Patienten, die Cholesterin-
senker aus der Gruppe der
,,Statine" einnehmen, können
aufatmen: Der Verdacht, dass
die Medikamente das Risiko
einer Demenz-Erkrankung
fördern, ist haltlos. Das zeigen
Studien mit mehr als 23 000
Patienten. Bei längerer Ein-
nahme über einen Zeitraum von
mehr als einem Jahr zeigte sich
sogar der gegenteilige Effekt.
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